
Industrierohstoffpreise 

Entwicklung und Prognose der Weltmarktpreise für 
Industrierohstoffe 

Die AIECE (Vereinigung Europäischer Konjunkturfor­
schungsinst i tute) war in ihrer Prognose vom Frühjahr 
1987 davon ausgegangen, daß sich die Nachfrage 
nach Rohstoffen aufgrund der erwarteten nur mäßi­
gen Konjunkturentwick lung kaum beleben werde, 
und hatte mit keinen nennenswerten Preisauftr iebs­
tendenzen gerechnet. Wie aus Übersicht 1 ersicht l ich 
ist, sind insbesondere die Preise für Industr ierohstof­
fe im II sowie im III Quartal 1987 in nicht erwartetem 
Ausmaß gest iegen (II Quarta! + 8 % , III. Quartal + 7 % ; 
davon besonders NE-Metalle + 1 1 % , + 1 3 % ) , woge­
gen die für Nahrungs- und Genußmittel prognost iz ier­
te Preisentwicklung — wie auch in den Vorquartalen 
— zu hoch angesetzt war: Hier setzte sich die Baisse 
nach einer leichten Erholung von + 1 % im II Quartal 
mit — 4 % im III Quartal for t 1 ) 

Die Preisentwicklung des HWWA-Index (ohne Ener­
gierohstoffe) wurde nur ger ingfügig unterschätzt 
(II Quartal + 3 % , Eil Quartal + 2 % ) , weil einander die 
Fehleinschätzungen zum Teil kompensier ten. Infolge 
der nicht erwarteten Verteuerung von Energierohstof­
fen im II Quartal ging die Prognose des Gesamtin­
dex, in dem Energierohstoffen ein hohes Gewicht zu­
kommt, fehl (—6% prognost iz iert , + 4 % realisiert) Im 
III. Quartal traf die Vorhersage von + 4 % ein. 

In den Vorquartalen hatte immer wieder die falsche 
Annahme eines konstanten Dollarkurses zu den Ab­
weichungen der Prognose von der tatsächl ichen 
Preisentwicklung geführt Nun t rug der Dollar nur we-

A) Alle realisierten Werte für das II. und Iii. Quartal sowie für den 
Jahresdurchschnitt 1987 sind revidierte Werte des HWWA-Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung 

Ubersicht 1 
Prognose (P) und tatsächliche Entwicklung (E) 

der Rohstoffpreise 
Veränderung gegen die Vorper iode 

in % 

II Qu 1987 III. Qu 1987 

P*) E P 1) E 

Nahrungs- und GenuSmittel — 1 + 1 + 6 - 4 

Industr ierohstof fe + 3 + 8 ± 0 + 7 
Agrar ische Rohstoffe + 3 + 10 ± 0 + 3 
NE-Metalle + 2 + 11 - 3 + 13 

Energierohstof fe - 1 0 + 3 + 5 + 5 

HWWA-Index insgesamt - 6 + 4 + 4 + 4 
Ohne Energierohstof fe + 1 + 3 + 3 + 2 

Q. Arbe i tsg ruppe Roh Stoff preise der AIECE Prognose vom Oktober 1987 
— ') Prognose vom Mai 1937 

nig zur Fehlprognose bei, der Wechselkurs des Dol­
lars blieb in den beiden Quartalen relativ stabi l . Das 
Verhältnis von ECU zu Dollar verr ingerte sich etwa 
zwischen März und August 1987 um nur 1,4% Beson­
ders überraschend kamen die Preissteigerungen für 
Industr ierohstoffe. Dafür sind vier Interpretat ionen 
mit entsprechenden Konsequenzen für die weitere 
Prognose denkbar, die sich teils auf Konjunktur- , teils 
auf Struktureinf lüsse gründen; 

1 Der drast ische Rückgang der Industr ierohstof fprei­
se seit 1980 (Abbi ldung 1) habe zu deut l ichen Ka­
pazitätseinschränkungen geführt ; der Anst ieg der 
Preise spiegle das neue Gleichgewicht auf dem 
Markt wider 

2 Inflationsangst und wachsendes Mißtrauen gegen­
über Finanzanlagen hätten zu Portefeui l le-Um­
schichtungen in Richtung "realer Wer te" geführt 
Diese Umschichtungen seien dauerhaft. 

Während diese beiden Interpretat ionen auf ein Anhal­
ten der Preishausse für Industr ierohstoffe hinweisen, 
wi rd diese in einer dr i t ten Interpretation als nur vor­
übergehend erachtet: 

3. Aufgrund der schwachen Konjunkturentwick lung in 
Europa und in Japan in der zweiten Hälfte 1986 
paßten sich die Roh Stoff preise — trotz Kaufkraft­
verlusten der Produzenten — nicht an den Dollar­
kursverfall an In der leichten Konjunkturbelebung 
Anfang 1987 konnten dann Preissteigerungen 
durchgesetz t werden, die den vorangegangenen 
wechselkursbedingten Kaufkraftverlust zum Teil 
kompensier ten 

4. Die schlechte Konjunkturlage Ende 1986 hatte die 
Rohstof fproduzenten tatsächl ich zu einer Kürzung 
ihrer Produkt ionspläne und zu Kapazitätsredukt io­
nen veranlaßt; auf die Belebung Anfang 1987 konn­
ten sie nicht sofor t mit einer Revision der Pläne 
reagieren, und es kam zu Verknappungen Da je­
doch kaum tatsächlich Kapazitäten vernichtet wor­
den sein dürf ten, wird das Angebot die erhöhte 
Nachfrage bis zum Jahresende einholen, und es ist 
durchaus mögl ich, daß wieder ein Angebotsüber ­
schuß entsteht, der einen Preisrückgang nach sich 
zieht. 

In der Diskussion der Prognosefehler überwiegt bei 
der Mehrzahl der Wir tschaftsforscher der AIECE die 
Meinung, daß der (nicht vorhergesehene) Preisan­
st ieg in den ersten drei Quartalen 1987 nur temporär 
war (Interpretat ionen 3 und 4). 
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Abbildung 1 
HWWA-Index der Industrierohstoffpreise 
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Leichter Anstieg der Industrierohstoffpreise 
auf Schillingbasis 

Der unerwartet starke Anst ieg der Industr ierohstoff-
preise auf Dollarbasis im II. und III. Quartal 1987 führ­
te — bei nur geringer Abwer tung des Dollars gegen­
über dem Schil l ing — zu einem nahezu parallelen A n ­
st ieg der Industr ierohstoffpreise auf Schil l ingbasis 
(Abbi ldung 1) Diese liegen im zusammengefaßten II 
und III Quartal 1987 um durchschni t t l ich 1,6% über 
dem Niveau der beiden Vorper ioden (IV. Quartal 1986 
und l Quartal 1987) Im Vorjahresabstand bleiben die 
Preise im i. bis III Quartal 1987 noch immer um 7,3% 
zurück 

Auf Dollarbasis verteuern sich die Industr ierohstof fe ' 
im Jahr 1987 (IV. Quartal prognostiziert) um 19% 
(II Quartal + 8 % , Hl Quartal + 7 % , jeweils gegenüber 
der entsprechenden Vorperiode) Die Verteuerung 
von agrar ischen Industr ierohstoffen, die bereits im 
IV Quartal 1986 begann, setzte sich auch im Laufe 
des Jahres 1987 fort (II Quartal + 1 0 % , III. Quartal 
+ 3%, 1987 +26%) Die Rohstoffpreishausse erfaßte 
besonders die NE-Metal le: Deren Preisanstieg be­

schleunigte sich ab dem II Quartal (II. Quartal + 1 1 % , 
III Quartal +13%) Selbst wenn im IV Quartal die er­
wartete Abschwächung eintritt, ergibt sich 1987 ins­
gesamt eine empfindl iche Verteuerung um 18%, nach 
Rückgängen von jeweils 5% 1985 und 1986. Nur im 
Bereich Eisenerz und Stahlschrott (—3% im II. Quar­
tal, — 1 % im III. Quartal) fällt die Preisbelebung auf­
grund deranha l tenden Stahlkrise mäßig aus ( + 4%). 

Von den agrarischen Industr ierohstoffen ste igen im 
Jahr 1987 (einschließlich Prognose für das IV. Quar­
tal) vor allem die Preise für Baumwolle und Wolle 
( + 30%, +26%) Besonders der Rückgang der Baum­
wol lprodukt ion (—13% in der Saison 1986/87, in er­
ster Linie aufgrund der schlechten Ernte in China), 
aber auch der leichte Anst ieg der Nachfrage ( + 2% 
Saison 1986/87, besonders in den USA, aber auch in 
Pakistan und in der Türkei) führ ten zu einem Lagerab­
bau mit darauffolgenden Verknappungstendenzen 
und einem Anst ieg der Not ierungen ( + 60% zwischen 
Jänner und August ) . Der Nachfrageüberschuß über 
die Produkt ion betrug 16%, die Bestände wurden ab­
gebaut und decken mit 33 Mill Ballen nur noch rund 
fünf Monate des Jahresweltverbrauchs Die Expan­
sion des Verbrauchs ist infolge der hohen Preise in­
zwischen zum Sti l lstand gekommen. Seit Oktober ist 
es auf dem New Yorker Baumwol l-Terminmarkt zu 
heftigen Preisschwankungen gekommen, denen ein 
Rückgang der Baumwollpreise folgte.. In den ersten 
Novemberwochen erreichten die Preise wieder das 
Niveau von Mai und Juni, was einem Rückgang um 
15%o gegenüber dem Höchststand im III. Quartal ent­
spr icht Die implizite Prognose für das IV Quartal von 
+ 6% dürfte damit eher zu hoch angesetzt sein 

Der starke Anst ieg des Wollpreises (II Quartal 
+ 16%, III Quartal +9%) ging auf die lebhafte Nach­
frage der Verarbeiter aus Japan, China und der 
UdSSR zurück. Die staatl ichen Wol lkorporat ionen in 
Austral ien und Neuseeland bauten ihre Bestände ab 
Mitte September fo lgten jedoch auch hier spektakulä­
re Preiseinbrüche, sodaß die austral ische Wool Com-
mission mit Stützungskäufen einschri t t 

Die Preise von Häuten, Schnittholz und Zeilstoff stei­
gen 1987 ( + 2 5 % , + 2 3 % , + 2 6 % 1987 nach + 1 8 % , 
+ 34%), + 1 8 % 1986). Auf dem Häutemarkt ( + 27% im 
II Quartal, + 4 % im III Quartal 1987) kam es infolge 
der Nachfragebelebung zu einer Angebotsverknap­
pung. In den letzten Jahren hat s ich die Struktur in 
der lederverarbeitenden Industrie als Hauptnachfra­
ger ebenso verschoben wie die Struktur der Roh­
stoffexport länder. Italien und Japan avancierten zu 
den Hauptverarbeitern von Rindshäuten, die USA ver­
größerten ihr relatives Gewicht als Hauptexporteur 
vor Austral ien und Kanada Die Verteuerung von 
Schnittholz (die allerdings im II. und MI. Quar ta tnach­
ließ) ist im Zusammenhang mit dem Bauboom in Ja­
pan zu sehen, von dem besonders die nordamerikani-
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Übersicht 2 
Entwicklung der Industrierohstoffpreise 

HWWA-Index 

Gewicht Index Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1985 1986 19 86 1987 1936 1987' 

0 0 I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 0 

Industr ierohstof fe 20 9 116 8 122 9 4- 4 + 3 - 2 + 3 + 7 + 8 + 7 + 5 + 19 

Agrar ische Rohstof fe 1 0 1 1124 131 0 + 6 + 7 - 1 + 5 + 9 + 10 + 3 + 17 + 26 
Baumwol le 1 3 + 2 + 6 - 4 2 + 30 + 14 + 19 + 13 - 1 3 + 30 
Sisal 0 1 ± 0 + 4 + 1 — 1 ± 0 ± 0 + 1 - 3 + 1 
Wolle 0 7 + 5 + 2 - 9 + 9 + 12 + 16 + 9 + 1 + 26 
Häute 0 7 - 4 + 15 + 9 - 3 + 1 + 27 + 4 + 18 + 25 
Schni t tholz 2 9 + 12 + 5 + 8 + 3 + 10 + 6 - 1 + 34 + 23 
Kautschuk 0 8 ± 0 4 + 8 + 3 + 2 + 6 + 10 + 2 + 19 
Zel lstoff 3 7 + 11 + 9 + 7 + 5 + 11 + 4 + ! + 18 + 26 

NE-Metal le . 6 1 131 5 124,3 + 2 ± 0 - 4 + 0 + 5 + 11 + 13 - 5 + 18 
Alumin ium (free) 1 1 + 18 + 5 _ 4 - 3 + 8 + 12 + 17 + 10 + 24 

Blei ( L M E f ) . 0.3 - 6 + 5 + 2 + 20 - 1 + 33 + 5 + 4 + 49 
Kupfer tLME) 3 1 + 3 ± 0 - 6 - 1 + 6 + 9 + 15 - 3 + 16 
Nickel . D 6 - 2 ± 0 - 4 - 6 + 0 + 14 + 21 - 2 1 + 15 
Zink ILME) 0 5 - 3 + 10 + 15 + 2 — 11 + 11 - 4 - 3 + 8 
Zinn 0 5 - 2 7 - 2 0 - 5 + 8 + 24 — 1 + 5 - 4 5 + 3 

Eisenerz Schrot t 4 7 107 0 103 8 + 1 - 3 _ 4 + 2 + 4 - 3 — 1 - 3 + 4 
Eisenerz 3 7 ± 0 + 2 ± 0 + 3 + 3 - 4 — 4 - 2 + 1 
Stah lschrot t 1 0 + 5 - 4 + 3 + 1 + 6 - 2 + 10 „ 4 + 17 

HWWA-Index insgesamt 3 ) 100 0 197 3 143 2 - 2 5 - 2 5 - 9 + 4 + 13 + 4 + 4 - 2 7 + 21 
Ohne Energierohstof fe 36.8 1125 116 1 + 7 — 1 - 4 + 1 + 2 + 3 + 2 + 5 + 6 

Q: HWWA-Inst i tu t für Wiaschaf ts forschung Hamburg und Arbe i tsgruppe Rohstof fpreise der AIECE Neuer Index. 1975 = 100 Dollarbasis gewichtet mit den Rohstoff-
i rnporten der Industr ieländer der Basisper iode — ') Prognose — ' ) London Metal Exchange — ] ) Industr ierohstof fe + Nahrungs- und Genußmittelrohsroffe + Energie­
rohstof fe zur Preisentwicklung der letzten be iden Rohstof fka legor ien siehe Breuss F "Die Konjunktur in den west l ichen Industr iestaaten' in d iesem Heft Übers icht 3 

sehen Produzenten aufgrund des schwachen Dollars 
prof i t ierten Die schwedischen Produzenten konnten 
jedoch ebenfalls Preissteigerungen ( + 10% im Jah­
resvergleich in nationaler Währung, + 2 5 % in Dollar) 
durchsetzen Sie erhöhten auch die Zellstoffpreise 
neuerlich — im Vergleich zum Beginn der Hausse in 
den ersten vier Monaten 1986 verteuerte sich Zell­
stoff bis Juli 1987 um 60% (in Dollar) Die Kapazitäten 
sind in Schweden wie auch in Nordamerika gut aus­
gelastet, die Lager sehr gering. 

Nach einem Anst ieg im vergangenen Jahr von nur 2% 
wird der Kautschukpreis 1987 mit + 1 9 % stärker stei­
gen (II Quartal + 6 % , III Quartal +10%) Das Ange­
bot erhöhte sich 1987 um nur 1,3%; darin kommt 
auch zum Ausdruck, daß die Hauptproduzenten von 
Kautschuk, Malaysia, Indonesien und Thailand, die zu ­
sammen immerhin 90% produzieren, sich im Apri l in 
Singapur auf eine Zusammenarbei t in der Produk­
t ions- und Preiskoordinat ion einigten. Weiters führte 
die ungünst ige Wit terung zu Produktionsausfäl len in 
Südostasien Ausgelöst durch breite Informations­
kampagnen über die Krankheit AIDS nahm außerdem 
die Nachfrage nach Verhütungsmit te ln aus Gummi 
stark zu Im März wurde schließlich auch beschlos­
sen, das Kautschukabkommen mit Wirkung ab Okto­
ber dieses Jahres zu verlängern, was ebenfalls zur 
Fest igung der Preise beigetragen haben könnte 

Die NE-Metalle wurden im Laufe des II. und III. Quar­
tals von einer nicht vorhergesehenen Hausse erfaßt 
( + 1 1 % , + 13%), wodurch sich der Trend des Vorjah­
res (—5%) auch im Falle einer zu erwartenden A b -
schwächung im IV Quartal umkehr t (1987 +18%) 
Die stärksten Preissteigerungen verzeichneten A lu­
minium und Blei. Anfang Oktober lag der Aluminium­
preis (in Dollar) um 66% über seinem Vorjahreswert, 
wodurch Aluminium zum erstenmal seit Anfang 1984 
höher als Kupfer notierte Einerseits kam es zu kurz­
fr ist igen Produkt ions- und Kapazi tätseinschränkun­
gen (Alcan, Alusuisse, aber auch in Brasilien und In­
donesien), andererseits erfolgten nicht sofor t im be­
fürchteten Ausmaß Kapazitätszuschaltungen von 
"idle capacit ies" in den USA und Kanada. Inzwischen 
hat jedoch die Produkt ion gegenüber der Nachfrage 
wei tgehend aufgeholt Auch spekulative Elemente, 
die zum Preisanstieg bei t rugen, wirken seit dem Ak­
t ienkurssturz am 19 Oktober in die Gegenr ichtung 
Nicht die Abs icherung gegen Unsicherheiten der Fi­
nanzmärkte durch eine zunehmende Portefeui l le-Um­
sch ichtung zu "Sachwerten" , sondern der Ausst ieg 
auch aus den Sachwerten zur Abdeckung von Verlu­
sten auf den Akt ienmärkten (Liquiditätsbeschaffung) 
prägt seither das Bild bei A lumin ium: Innerhalb von 
drei Wochen (15. Oktober bis 10 November) fielen 
die Aluminiumnot ierungen in London und New York 
um über 20% auf das Niveau von Juni 1987. Vor die-
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sem Hintergrund dürfte insbesondere die Prognose 
der AIECE für Aluminium von — 5 % im IV Quartal 
1987 noch zu opt imist isch sein 

Blei ist demgegenüber weniger von Spekulat ionsbe­
wegungen betrof fen: Der Preisanstieg, der der allge­
meinen NE-Metal l-Hausse fo lgte, stützte sich auf 
stre ikbedingte Produktionsausfäl le in Kanada sowie 
auf einen Produkt ionsrückgang in Europa, Japan und 
den USA Seit Beendigung des Streiks in Kanada ga­
ben die Preise leicht nach. Die Produkt ion wird sich 
1987 um rund 2% auf 4 Mill. t verr ingern, während der 
Weitverbrauch bei 4,1 Mill t stagniert 

Der Preis für Kupfer zog bis ins III Quartal dieses 
Jahres (mit steigender Tendenz) ebenfalls beachtl ich 
an : Im August lag die Kupfernot ierung in London um 
35% über dem Vorjahresniveau Steigende Nachfrage 
in den USA und in Japan sowie die Tatsache, daß die 
japanischen Produzenten ihre sti l lgelegten Produk­
t ionskapazitäten noch nicht wieder in Betrieb nah­
men, t rugen dazu maßgebend bei Zusätzl ich kam es 
zu Produktionsausfäl len in Sambia, da Devisenman­
gel die Beschaffung wicht iger Maschinen verhinderte. 
Aber auch seit den Kurseinbrüchen auf den Akt ien­
börsen Mitte Oktober steigen die Kurse weiter. Das 
deutet darauf hin, daß hier doch zum Teil die Flucht 
aus Finanzanlagen in Sachwerte angetreten wurde. 
Die weiteren Preissteigerungen werden durch Be­
fürchtungen gestützt , daß sich die ohnehin knappe 

Versorgung durch streikbedingte Produktionsausfäl le 
in Peru verschärfen werde 

Nach einem histor ischen Tief der Nickelpreise zu Be­
ginn dieses Jahres folgten im II und III Quartal starke 
Preissteigerungen, für 1987 insgesamt wi rd mit einer 
Ver teuerung um 15% gegenüber dem Vorjahr gerech­
net. Die Gründe für die Hausse sind vielfält ig: die un­
erwartet starke Zunahme der Nachfrage in den USA 
und in Japan, zahlreiche Kapazitätssti l legungen auf­
grund der niedrigen Vorjahrespreise, ger ingere Ver­
käufe der UdSSR und Chinas, Stre ikdrohung in Kana­
da. 

Zink und Zinn werden 1987 unter den NE-Metal len die 
ger ingsten Preissteigerungen erzielen ( + 8%, + 3 % ) . 
Nur die Streiks in der Cominco-Mine, die bis Septem­
ber andauerten, übten einen leichten Druck auf die 
Zinkpreise aus Im allgemeinen herrscht auf dem 
Zinkmarkt ein Überangebot, was durch die hohen Ex­
porte Chinas noch akzentuiert wurde Die Z inkpro­
dukt ion wird 1987 um 2% über dem Vorjahresniveau 
von 4,97 Mill. t l iegen, der Verbrauch wi rd mit 
4,94 Mill t nur knapp an das Vorjahresergebnis her­
ankommen. Der Preis von Zinn lag auf dem freien 
Markt — seit dem Zusammenbruch des Zinnmarktes 
vor zwei Jahren wird Zinn an der Londoner Metal lbör­
se offiziell nicht mehr notiert —- Mitte 1987 um rund 
10% über dem Vorjahresniveau Obwohl das Angebot 
der west l ichen Produzenten unter anderem durch 
Produkt ions- und Exportkontrol len im ATPC (Vereini-

Über sieht 3 
Prognose der Industrierohstoffpreise bis 1989 

Dollarbasis 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1987 198 19 89 1987 1988 

IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu 0 0 

Industr ierohstof fe — 1 + 1 - 1 + 0 ± 0 + 1 ± 0 + 19 + 5 

Agrar ische Rohstoffe + 1 + 2 ± 0 + 1 ± 0 ± 0 ± 0 + 26 + 8 

Baumwol le + 6 ± 0 - 2 - 2 - 2 ± 0 ± 0 + 30 + 12 

Sisal + 1 + 1 ± 0 + 2 ± 0 ± 0 + 0 + 1 + 3 

Wol le ± 0 - 2 + 3 + 4 ± 0 ± 0 + 2 + 26 + 10 

Häute ± 0 + 0 ± 0 - 6 ± 0 ± 0 ± 0 + 2S + 4 

Schni t tholz + 1 + 1 + 1 + 1 + 1 ± 0 ± 0 + 23 + 4 

Kautschuk + 2 ± 0 _ 4 - 4 + 2 + 2 + 0 + 19 + 3 

Zellstoff ± 0 + 4 + 0 + 4 ± 0 ± 0 ± 0 + 26 + 10 

NE-Metal le - 3 - 4 — 1 - 3 ± 0 + 1 ± 0 + 18 ± 0 

Aluminium (free] - 5 - 4 + 2 - 5 - 2 + 0 + 0 + 24 + 3 

Ble i . + 1 - 1 0 - 4 - 5 + 5 — 1 — 5 + 49 - 6 

Kupfer - 3 - 5 ± 0 - 2 ± 0 + 0 ± 0 + 16 + 1 

Nickel + 1 - 7 _ g - 1 0 + 3 + 3 ± 0 + 15 - 5 

Zink - 3 ± 0 - 3 + 6 - 3 + 6 ± 0 + 8 - 2 

Zinn + 5 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 + 3 + 3 

Eisenerz Schrot t + 3 + 5 — 1 „ 1 — 1 + 3 — 1 + 4 + 6 

Eisenerz ± 0 + 5 + 0 ± 0 + 0 + 3 ± 0 + 1 + 5 

Stahlschrot t + 11 + 5 - 5 - 5 — 4 + 4 — 6 + 17 + 12 

HWWA-Index insgesamt - 1 + 1 ± 0 + 1 ± 0 + 1 ± 0 + 21 + 3 

Ohne Energierohstof fe + 2 + 2 ± 0 + 2 ± 0 + 2 + 0 + 6 + 6 

Q: Arbe i tsgruppe Rohstof fpreise der AIECE 
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gung zinnproduzierender Länder) 1987 um 12% 
(22.000 t) unter dem Verbrauch lag (die Net toexpor te 
in die Zentralverwaltungsländer eingerechnet) , blie­
ben die Bestände trotz des Abbaus nach wie vor 
hoch. 

Die Preise für Eisenerz stabil isierten sich 1987 
( + 1%), Stahlschrot t ( + 17%) wurde dagegen im 
III Quartal in den USA von einer Hausse erfaßt, zum 
Teil aufgrund der erhöhten Inlandsnachfrage, zum Teil 
infolge des wechselkursgestütz ten Expor tbooms 

Prognose bis Mitte 1989 

Die Prognose der Rohstof fpreisentwicklung bis Mitte 
1989, die jüngst von der AIECE erstellt wurde, beruht 
auf fo lgenden Annahmen über die Gesamtwirt­
schaft : 

— Konstanz des Dollarkurses auf dem Niveau von 
Mit te September 1987 (1,80 DM), 

— BIP-Wachstum in der OECD von 2,4% 1988 nach 
+ 2,25% 1987 ( Industr ieprodukt ion +2,0%) 1988 
nach + 2 , 5 % 1987), 

— Welthandelswachstumsrate 4,0% 1988 nach 3,0% 
1987, 

— Preissteigerungsrate der OECD-Exporte von Indu­
str iewaren von 5% 1988 nach 13%) 1987 

Diese Prognose erfolgte vor dem Einbruch der Kurse 
auf den Akt ienmärkten und vor dem darauffolgenden 
Dol larkursrückgang seit Mitte Oktober Die Prognose 
der AIECE ging zwar davon aus, daß die im Septem­
ber noch anhaltende Hausse auf den Rohstoffmärk­
ten als nur vorübergehend erachtet wird (siehe die 
obigen Interpretat ionen 3 und 4), dennoch dürf ten die 
prognost iz ier ten Werte vor dem Hintergrund einer 
Verschlechterung der gesamtwir tschaft l ichen Lage 
als Obergrenzen anzusehen sein 

Nach der kräft igen Hausse 1987 ( + 21%) wird für den 
HWWA-Gesamt index 1988 nur ein Anst ieg um 3% 
(I Quartal 1989 + 1 % , II Quartal 0%) erwartet, ohne 
Energie aber noch um 6% (I Quartal 1989 + 2 % , 
II Quartal 0%) 

Mit einem ähnlich mäßigen Preisanstieg wi rd für Indu­
str ierohstof fe gerechnet ( + 5% 1988, + 1 % im 
I. Quartal 1989, 0% im II. Quartal 1989). Deutl icher 
werden die Preise von agrarischen Industr ierohstof­
fen ( + 8% 1988, Stagnation im I und II Quartal 1989) 
und von Eisenerz und Schrot t ( + 6% 1988, + 3 % im 
I.Quartal 1989, Stagnation im II Quartal 1989), stei­
gen, wogegen die Preisbewegung von NE-Metallen 
berei ts 1988 wieder zum Stil lstand kommen dürfte 

Innerhalb der agrarischen Industr ierohstoffe wi rd bei 
den Textil roh Stoffen mit dem stärksten Preisauftrieb 

gerechnet . Das Preisniveau von Baumwolle w i rd t rotz 
einer durch die hohen Preise st imulierten Produk­
t ionsste igerung um rund 10% in der Saison 1987/88 
(besonders in den USA) im nächsten Jahr voraus­
sichtl ich um 12% steigen, wenn — wie vom Interna­
tional Advisory Commit tee geschätzt — t ro tzdem ein 
Produkt ionsdef iz i t von rund 7% des Verbrauchs ein­
tr i t t und die Baumwollvorräte um rund ein Viertel ab­
nehmen. Erst im Sommer 1988 dürfte die Produkt ion 
die Nachfrage einholen und die Preisentwicklung ein­
gedämmt werden. Der Wollpreis wird vorerst stagnie­
ren, weil die Nachfrage aufgrund wachsender Bestän­
de bei den Verarbeitern abflaut, im Laufe des Jahres 
1988 dürfte es vor allem infolge der nur ger ingen Zu ­
nahme der Wol lschur wieder zu Preissteigerungen 
von 10% kommen (I. Quartal 1989 0%, II Quartal 1989 
+ 2%) Der Preis für Rindshäute w i rd sich 1988 infol­
ge der mäßigen Auswei tung des Angebotes stabil i­
sieren (1988 +4%), I und II Quartal 1989 0%) Für 
Schnittholz werden zumindest für das nächste Jahr 
anhaltend feste Preise prognost iz iert ( + 4% 1988, I., 
II Quartal 1989 0%, 0%): Die Auf t ragsbestände sind 
hoch, die Produzentenlager ger ing. Die Preise für 
Zellstoff werden auch im kommenden Jahr noch kräf­
t ig steigen ( + 10%, 0%, 0%) Trotz des im Oktober 

1987 erneuerten Kautschukabkommens der Produ­
zenten- und Konsumentenländer und t rotz Sicherung 
der Finanzierung des Bufferstocks herrscht auf dem 
Kautschukmarkt nach wie vor tendenziel le Überpro­
dukt ion, die durch die angehäuften Bestände noch 
drückender wird Für 1988 werden nur Preissteige­
rungen von 3% erwartet (I Quartal 1989 + 2 % , 
II Quartal 0%). 

Nach dem Pre isboom bis zum III Quartal 1987 wird 
bei NE-Metallen mit einer Baisse gerechnet, im Jah­
resdurchschni t t 1988 werden die Preise stagnieren 
(0% 1988, I., II Quartal 1989 1 % , 0%) Preissteigerun­
gen werden nur für Aluminium, Kupfer und Zinn pro­
gnostiziert 

Für Aluminium war noch im III. Quartal erwartet wor­
den, daß bei anhaltend hohen Preisen schließlich 
doch die Produkt ion mittels Kapazitätszuschaltungen 
ausgeweitet würde, sodaß die Preissteigerungen 
1988 nur noch mäßig ausfallen würden ( + 3%). Der 
unerwartet starke Preiseinbruch im Gefolge des Ak­
t ienbörsenkrachs hat die Grundlagen der Kapazitäts-
ausweitungspläne vorläufig zunichte gemacht 

Demgegenüber ist im Hinblick auf die jüngste Ent­
wick lung des Kupferpreises öle Prognose von nur 1 % 
Preisanstieg für 1988 mögl icherweise zu vorsicht ig 
Die mäßige Einschätzung der Preisentwicklung be­
ruht auch hier auf der Annahme, daß die 1987 reali­
sierten hohen Preise die Reaktivierung von Kupfer­
hütten vor allem in den USA und Kapazitätserweite­
rungen unter anderem in Chile nach sich ziehen, die 
über die Nachfrage hinausgehen. 
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Auch bei Zinn werden für 1988 leichte Preissteigerun­
gen erwartet ( + 3 % , 0%, 0%), wenn die geplanten Ex­
por tbeschränkungen im Rahmen des internationalen 
Z innabkommens weiterhin eingehalten werden Bis 
zum Abbau des Angebotsüberhangs von derzeit 
60.000 t auf 20 000 t ist geplant, die Expor tquoten 
beizubehalten. Für ß te /w i rd ein deutl icher Preisrück­
gang erwartet (1988 — 6 % , I , II Quartal 1989 — 1 % , 
—5%) Einerseits werden die kräftigen Preissteige­
rungen von 1987 ( + 49%) zu Produkt ionsauswei tun­
gen der Bleihütten in Austral ien, Peru, Mexiko und 
Südkorea führen, das Ende des kanadischen Streiks 
wi rd auch dor t die Produkt ion erhöhen Anderersei ts 
wi rd vom Verbrauch her nach der saisonbedingten 
Ste igerung der Nachfrage der Hersteller von Autobat ­
ter ien im Herbst keine wesent l iche Belebung der 
Nachfrage mehr erwartet Im Gegentei l : Die Verwen­
dung von Blei in der Benzinherstel lung und in ande­
ren Bereichen wird aufgrund der zunehmenden Um­
wel tvorsorge weiter zurückgehen 

Auch für Nickelwird ein Preisrückgang prognost iz iert 
(—5%, + 3 % , 0%) Die Hauptproduzenten Inco und 
Falconbridge sind an einer Kursstabi l is ierung auf rela­
tiv niedrigem Niveau interessiert, um Konkurrenten 
daran zu hindern, unrentabel gewordene Werke wie­
der in Betr ieb zu nehmen. Deshalb beabsicht igen sie, 
ihre Produkt ion auszuweiten 

Der Zinkpreis wird 1988 voraussicht l ich leicht sinken 
(—2%), für das I Quartal 1989 ist jedoch ein Anst ieg 
zu erwarten ( + 6%, II Quartal 0%) Im September 
1987 gab es Über legungen wicht iger Z inkproduzen­
ten, einen europäischen Zinkplan zu erstel len, der es 
ermögl ichen sollte, die offensicht l ichen Überkapazitä­
ten in koordinierter Planung zu verr ingern. Eine sol ­
che Zusammenarbei t wäre jedoch im Rahmen der 
EG-Karte l lbest immungen noch genehmigungspf l ich­
t ig und wurde vorläufig nicht for tgesetzt 

Die Preise für Eisenerz und Stahlschrott werden 1988 
voraussicht l ich we i te rs te igen ( + 5%, + 1 2 % ) . 

Die Preisentwicklung österreichischer 
Industrierohstoffimporte 

Die österre ichischen Industr ierohstoffpreise lagen im 
I bis III. Quartal 1987 um 7% unter dem Vorjahresni­
veau Die Dol larabwertung gegenüber den ersten drei 
Quartalen 1986 (—18%) erklärt den Großteil dieses 
Preisrückgangs, der t rotz des Anst iegs der Welt­
marktpreise in Dollar um 20% erfolgte. Im Vergleich 
zur Entwick lung der Weltmarktpreise sind von den 
österre ichischen Importen insbesondere die Preise 
für Baumwol le, Sisal, Wolle, Rindshäute sowie Blei 
überdurchschni t t l ich gesunken oder unterdurch­
schnit t l ich gest iegen Relativ stärker verteuerten sich 

vor allem Eisenerz und Schrot t sowie Zink und Zell­
stoff Aus Übersicht 5 und Abbi ldung 2 geht die im 
allgemeinen ziemlich gleichläufige Entwicklung der in­
ternationalen Preise (wechselkursbereinigt) und der 
österre ichischen Importpreise hervor: Die zeit l iche 
Verzögerung des Durchschlagens von Weltmarkt­
preisentwicklungen auf die österre ichischen Import­
preise führte auch im letzten Preisaufschwung dazu, 
daß die österreichischen Importpreise relativ zurück­
bl ieben. Besonders deut l ich ist dieses Voraneilen der 
Weltmarktpreise vor den österreichischen Importprei ­
sen bei agrarischen Rohstoffen. Hier ist auch der 
Struktureffekt (Übersicht 5, WIFO-Index I und II) am 
deut l ichsten Das relativ niedrige Niveau der Preise 
für agrarische Rohstof f importe in Österre ich (Basis 
1975) ist auch auf die Produktst ruktur innerhalb die­
ses Bereichs zurückzuführen, das heißt, Österreich 
import iert mehr an agrarischen Rohstoffen, deren 

Abbildung 2 
Weltmarktpreisindex und Preisindex der 

österreichischen Industrierohstoffimporte 
1975 = 100 

INDUSTRlSROHSTOFfE HWIA-IWDEX AUF S-BASIS 

so 3i BZ aa a * es 36 
AGRARISCHE ROHSTOFFS HKWA-INÜEX AUF S-SASIS 

WIPO-INDEX I 
• • • • WtFO-INDEK I I 

l . . . i . . . i . . . i . . . i . . . i . a 
80 91 31 an B l BS 

NE-METALLE HW*A-INDF.X AUF 5-BASIS 

EISENERZ SCHflOTT hWA-INGEÜ AUF 5 - 3 « I S 
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Übersicht 4 
Entwicklung der Durchschnittswerte1) der österreichischen Industrierohstoffimporte 

SiTC Index 1975 = 100 Veränderung gegen die Vorper iode in % Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

1986 1987 1986 1987 1986 1987 

0 I bis I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 I b is 
III Qu III Qu 

Indust r ierohstof fe 2 ] 1 1 3 6 106 2 - 9,3 - 2 4 - 4 5 - 3,0 - 2 5 + 0 7 + 4 3 —21 8 - 7,3 

Agrar ische Rohstof fe 2 ) 1 1 4 6 109,3 - 3 7 — 0 0 - 5 2 — 4 2 + 1 5 + 0 7 + 2 1 - 1 6 3 - 5 1 

Baumwol le 263 106 2 88 7 + 1,6 - 1 1 3 - 1 9 0 - 2 0 2 + 4 7 + 7,6 + 1 5 1 - 3 5 9 - 2 3 6 

Sisal 265 4 71 0 61,3 - 2 2 , 8 + 13 1 + 2,8 + 27 5 —25 9 - 1 2 4 + 7 6 - 1 3 4 - 6 0 

Wolle 268 154,3 1371 — 3 9 - 3 0 - 6,8 — 5 5 - 3 4 - 0 7 + 2 5 - 1 4 3 - 1 3 5 

Rindshäute 211 1 240 8 181 5 — 9 3 - 1 5 0 + 0 1 + 3 2 - 2 0 2 - 1 5 , 8 + 24 2 - 2 4 2 - 2 5 1 

Schni t tholz 247 125 2 124 7 + 5 7 + 0 6 - 3 2 - 0 6 + 4 6 - 2,0 - 4 8 + 3 8 - 1 1 

Kautschuk 232 125 2 121 2 - 1 1 9 + 2 9 - 1 0 8 - 7 8 + 7 2 + 3 8 - 3 7 - 2 4 6 — 6 5 

Zel ls tof f 3 ] 88,5 96 2 - 1 1 7 + 10,6 + 1 8 - 0 5 + 2 7 + 2 8 + 2 9 - 1 7 7 + 9 9 

NE-Metal le . 111 1 103 3 - 1 4 9 - 4 2 - 6 4 - 3 9 - 3 4 + 3 1 + 9,0 - 2 8 , 8 - 8 0 

A lumin ium (roh) 684 1 141,4 129,0 - 7,0 + 2 2 - 1 5 - 4,3 - 6,4 + 1 0 + 0,8 - 1 3 , 6 - 9,8 

Blei (roh] . 685 1 88 3 96,8 - 1 2 0 - 7 8 - 0 3 + 0,6 + 3 1 + 5 1 + 1 3 8 - 2 2 2 + 9,0 
Kupfer (roh] 6 8 2 1 1 1 4 3 1101 - 1 8 1 — 4 9 - 1 1 7 - 3 7 - 0,8 + 6 0 + 1 1 8 - 3 2 4 - 6.8 
Nickel (roh] 6 8 3 1 8 4 1 70,8 - 1 3 , 4 - 5 5 - 5 9 - 1 2 5 — 11 7 + 6 2 + 1 6 5 - 3 7 2 - 1 9 4 

Zink ( roh | 6 8 6 1 94,3 84 7 — 1 4 2 + 2 8 + 1 0 + 3 9 — 9 0 - 10,5 + 5 8 - 2 9 9 - 9 0 

Zinn (roh] 6 8 7 1 102 4 86 2 - 2 6 9 - 2 8 0 - 4 0 - 6 2 ± 0 - 4 4 + 6 7 - 5 0 9 - 1 9 9 

Eisenerz Schro t t 2 ) 1132 102 3 - 1 7 0 f - 6,8 - 0 1 + 1 1 - 1 2 3 - 1 9 + 5 9 - 2 7 5 - 1 2 9 

Eisenerz 281 123 9 106 5 - 1 6 9 - 6,8 — 1 0 + 2 3 - 1 5 1 - 0 4 + 6,3 - 2 7 6 - 1 4 2 

Stahlschrot t 282 49,5 5 4 1 - 1 9 4 - 6,3 + 1 2 0 - 1 5 5 + 3 3 , 3 - 1 7 5 + 0,5 - 2 5 6 + 6,5 
Eisen und Stahl 67 94,8 87 6 - 6 0 - 7 2 - 2 3 - 4,4 - 0 - 4 6 + 5 7 - 1 0 9 - 9 5 

Q: Öster re ich isches Stat ist isches Zentralamt, eigene Berechnungen, — ') Impor twer t in Schi l l ing dividiert durch Impor tmenge — ! ) Gewichtet mit den zu Preisen von 
1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ichte 5/1982 S 329 Übersicht 5) — 3 ] Ar i thmet isches Mittel aus SITC 251 7 und 251 8 

Preise (gegenüber 1975) relativ wenig gest iegen sind. 
Ein umgekehrter, etwas geringerer Struktureffekt er­
gibt sich bei Eisenerz und Schrott , die relative Preis­
entwicklung von NE-Metallen wird seit Mitte 1986 
durch keinen Struktureffekt beeinflußt (ähnliche Ent­
wick lung von WIFO-Index I und II). 

Berücksicht igt man die zeit l ich verzögerte Wirkung 
der Weltmarktpreisentwicklung auf die österre ichi ­
schen Importpreise und nimmt man an, daß der Dollar 
gegenüber dem Schil l ing nicht mehr nennenswert ab­
gewertet w i rd , dann ist nach einem kurzfr ist igen wei­
teren leichten Anst ieg der Industr ierohstoffpreise 

Übersicht 5 
Weltmarkt-Preisindex und Preisindex der österreichischen Industrierohstoffimporte 

1985 1986 1987 

I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II. Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 

0 1975 = 100 

Industr ierohstof fe 

WIFO-Index I'] 1621 154 5 148,3 1 3 6 4 121 4 1 1 7 2 1 1 2 3 109 5 105 8 105 6 111 2 

HWWA-Index 2 ) 150 9 146 5 535,4 122 0 1145 111,5 102 8 102 1 100 2 104 9 111 6 

WIFO-Index II 3} 157 8 148 8 142,6 131 4 1191 116,3 111 1 107,8 105,0 105 8 1 1 0 4 

Agrar ische Rohstof fe 
WIFO-Index I 154 3 148 9 141,8 130,3 124 6 123,3 1179 114,4 114 1 113,3 1168 

HWWA-Index 1448 1 3 7 4 130,5 120,5 1 1 7 0 118 1 1109 112,3 112,8 121 2 127 9 

WIFO-Index II 146 9 14! 9 135 7 123 5 1189 1189 1 1 2 7 108 0 109 6 1 1 0 4 1128 

NE-Metal le 
WIFO-Index l 161,6 172,8 168 7 145,8 122,3 1158 107,6 103.4 99 9 102,8 1 1 2 0 

HWWA-Index 171 9 170 0 151 1 132 5 120 2 1 1 4 6 102 7 99 0 94 8 100,8 1129 

WIFO-Index II 156 7 166,0 161 2 140 5 119,6 1 1 4 6 107,3 1031 99 5 102 6 111 9 

Eisenerz, Schrot t 
WIFO-Index I 179 5 142 9 135 9 137 2 1 1 3 2 106 0 106,3 106 7 95 3 92 7 97 9 

HWWA-Index 136 8 134 9 125,0 111 5 101,6 93 2 85 4 84 0 8 0 1 75 3 74,8 

WIFO-Index II 188 9 149 7 142,3 143 6 1188 111 0 1109 112 1 98 3 96 4 102 1 

Q: HWWA-lnst i tu t für Wir tschaf tsforschunc Hamburg , Österre ich isches Stat is t isches Zentralamt eigene Berechnungen. — 1 Berechnet mit den Durchschni t tswer ten 

der Industr ierohstof f importe unter Verwendung des HWWA-Gewich tungsschemas - 2) HWWA-Index der Industr ie roh Stoff preise auf Schi l l ingbasis (Umrechnung mit den 

Durchschni t tswer ten der Devisenmit telkurse) — J ) Gewichte t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 {vgl W!FO-Monatsbe-

r ichte 5/1982 S 329 Übersicht 5] 
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noch im Laufe des Jahres 1988 mit einer Stabil isie­
rung der Importpreise für Industr ierohstoffe zu rech­
nen. Sowohl eine Verschlechterung der Basisannah­
men der AIECE-Prognose als auch ein weiterer Rück­

gang des Dollarkurses könnte sogar wieder einen Im­
por tpre isrückgang in Schil l ing bedeuten 

Claudia Pichl 
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